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Liebe Leserin, 
lieber Leser,

in Deutschland wird wieder kräftig gebaut. Ob Heim- 

werker, Bauherr, Bauarbeiter oder Unternehmer, für alle 

sollte Sicherheit das oberste Gebot sein.

Die Bayerische Gewerbeaufsicht steht Ihnen als kompe-

tenter Ansprechpartner zur Seite und gibt Ihnen hand-

feste Tipps zum sicheren Selbermachen mit auf den 

Weg. Denn wenn Sie sich Ihrer Verantwortung im Klaren 

sind und mögliche Gefahren bereits im Voraus erkennen, 

haben Sie die besten Voraussetzungen, Ihre und die  

Gesundheit anderer beim Heimwerken oder auf Ihrer 

Baustelle wirksam zu schützen.

Ulrike Scharf MdL

Bayerische Staatsministerin für
Umwelt und Verbraucherschutz

Emilia Müller MdL

Bayerische Staatsministerin für
Arbeit und Soziales, Familie  
und Integration



Augen auf beim 
       Häuslebau

Erst informieren und planen, 
dann loslegen!

Welche Gefahren können für wen auf einer Baustelle  

vorkommen und kann jemand im Notfall Erste Hilfe  

leisten?

Diese Frage stellt sich Bauunternehmern, Bauherren und 

privaten Häuslebauern bei jedem Bauvorhaben. Für alle 

gilt es zu überlegen, welche Gefahren auf ihrer Baustelle 

auftreten können, um dann geeignete Schutzmaßnahmen 

auswählen und festlegen zu können.  

Nur wer mögliche Gefahren vorausschauend erkennt, 

kann wirksamen Arbeitsschutz leisten.

Ein fachkundiger Sicherheits- und Gesundheitsschutz- 

koordinator kann dabei unterstützen, in vielen Fällen ist er 

gesetzlich gefordert. Außerdem muss mindestens eine 

Person vor Ort als Ersthelfer ausgebildet sein.



Ich führe nur Arbeiten durch, die ich mir 
zutraue – sonst hole ich den Fachmann!

Seien Sie ehrlich zu sich selbst und schätzen Sie Ihre 

eigenen Fähigkeiten und die Ihrer Helfer realistisch ein! 

Liegen genügend Fachkenntnisse und Erfahrung vor,  

um eine Arbeit selbst zu erledigen und die damit ver-

bundenen Gefahren richtig einzuschätzen oder ist eine 

Vergabe der Arbeiten an eine Fachfirma vorzuziehen? 

Im Übrigen: Erstmals oder selten ausgeführte Arbeiten 

dauern meist länger, sind gefährlicher und Baufehler im 

Nachhinein zu beheben ist meist deutlich teurer.

Ich trage Verantwortung –  
nicht nur für mich selbst!

Als privater Bauherr sind Sie ein sogenannter Eigenbau-

unternehmer und haben gegenüber der Berufsgenos-

senschaft Verpflichtungen wie ein gewerblicher Unter-

nehmer. So müssen z. B. innerhalb von einer Woche 

alle mitarbeitenden Personen bei der Berufsgenossen-

schaft der Bauwirtschaft gemeldet werden. Weiterhin 

müssen auch Anforderungen aus staatlichen und berufs-

genossenschaftlichen Arbeitsschutzvorschriften beachtet 

werden. 



Ich verwende geeignete Schutzausrüstung 
und geeignete Materialien!

Hierzu zählen ein Schutzhelm, Sicherheitsschuhe und Hand-

schuhe. Je nach Tätigkeit kann auch weitere persönliche 

Schutzausrüstung notwendig werden, z. B. Schutzbrille,  

Gehörschutz oder Schutzmaske. Sorgen Sie auch dafür, 

dass alle Helfer die „Grundausrüstung“ zum persönlichen 

Schutz von Ihnen erhalten und auch benutzen. 



Sichere Gerüste und Leitern schützen  
vor Absturz!

Absturz ist die Ursache nahezu der Hälfte aller tödlichen 

Arbeitsunfälle auf dem Bau. Schenken Sie daher der 

Sicherung von Arbeitsplätzen und Verkehrswegen gegen 

Absturzgefahren besondere Aufmerksamkeit.

Bringen Sie z. B. ein Geländer oder einen Seitenschutz als 

Absturzsicherung an, damit eine Absturzgefahr erst gar 

nicht entsteht. Sollte das im Einzelfall nicht möglich sein, 

müssen andere Maßnahmen, zum Beispiel Auffangeinrich-

tungen, getroffen werden. Besonders unfallträchtig ist das 

Arbeiten von Leitern aus. Auch wenn das ohnehin nur in 

bestimmten Ausnahmefällen zulässig ist, sind die Arbeits-

ergebnisse meist besser, wenn sichere Standflächen, wie 

z. B. ein Gerüst, verwendet werden.



Baustellen sind Unfallschwerpunkte. Hier kommt es  

aufgrund des erheblichen Unfall- und Gesundheitsrisikos 

im Vergleich zu anderen Wirtschaftsbereichen zu  

besonders vielen schweren und tödlichen Unfällen oder 

Erkrankungen.

Viele interessante Tipps zu Bauprodukten oder auch recht-

liche Hinweise rund ums Errichten, Renovieren und Repa-

rieren bietet das Verbraucher-Informationssystem Bayern: 

www.vis.bayern.de  

Die Gefährdungen und Belastungen auf Baustellen  

können durch die Koordinierung von Schutzmaßnahmen 

bei der Planung und Ausführung von Bauvorhaben, durch 

die Verbesserung der Arbeitssicherheits-Organisation und 

durch die konsequente Beachtung der Arbeitsschutzvor-

schriften minimiert werden. Die Bayerische Gewerbeauf-

sicht steht Ihnen als Ihr kompetenter Ansprechpartner 

gerne beratend zur Seite. Adresse und Rufnummer Ihres 

örtlich zuständigen Gewerbeaufsichtsamtes finden Sie unter: 
www.gewerbeaufsicht.bayern.de

Unfallfrei Heimwerken  
                            Sichere Baustelle
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